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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Boßverlagsen att eru 633 Bopietonis Dannoses 308 49 - Banffonten : Stadtfpas

felle Gmben , Okistele Epastafle Gund , Kreisireriale Murich , Bremes Landesbant , 3weigniedete
fallung Oldenburg Eigene Geldhältstellen in Lere Nerden , Elens , Wittmund , Emben und Weenes .

Folge 33 Dienstag , 9. Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Eri @etni werfiäglich mittags . Bezugspreis ta ben . Stadtgemeinden 170 RR ene 30 Blg . Beßcügel ,
In den Landgemeinden 1. 65 and 51 Big . BefteRgelb Boßbezugspreis 180 R , etniließli burche
fanit . 25 Big Botzettungsgebübs zügl 30 Big BelleBgelb Unzeigen And em Roriage eufzugeben .

Jahrgang 1943

Reichs - und Gauleiter beim Führer
Ansprache Adolf Hitlers von größter Entschloffenheitund unbedingter Siegeszuversichtgetragen

Härte macht uns unüberwindlich
Ous dem Führerhauptquartier . 8. februar .

Auf Einladung des Führers begaben sich die Reichs .

leiter und Gauleiter im Anschluß an ihre Tagung am

7. Februar zum Führer ins Hauptquartier . Im Verlauf des

Busammenseins sprach der Führer vor der versammelten
Barteiführerschaft über die militärische und poll .

tische Lage . In seiner Ansprache , die von größtee

Entschlossenheit und absoluter Siegeszuvere

ficht getragen war , brachte der Führer die Gewißheit zum

Ausdrud , daß die Härte der Zeit und der Geist . Der unserem

Bolte aus ihr erwächst , der deutschen Nation eine ungeheure
Stärke verleihen und sie unüberwindlich machen werden .

Der Besuch der Reichsleiter und Gauleiter beim Führer in

Jeinem Hauptquartier schloß mit einem glühenden Bekenntnis
ber Parteiführerschaft zur Größe der Aufgabe , die der Nation
in ihrem schweren Kampf gestellt ist .

otz . Bon größter Entschloffenheit und absoluter Siegess
guversicht war die Ansprache getragen , die der Führer in seinem
Hauptquartier vor den Reichs - und Gauleitern hielt . So lefen
wir in der amtlichen Meldung , in der weiter die Gewißheit
des Führers befundet wird . daß aus der Härte der augenblid =
lichen Zeit der deutschen Nation eine ungeheure Stärte er
wachsen wird , die unser Volf unüberwindlich macht . So soll es
fein bis zu dem Tage , an dem das Banner des Sieges über
ben deutschen Gauen flattern wird : Je härter die Zeit . desto
stärker wollen wir sein . Kein zeitlicher Rüdschlag vermag
unsere Saltung und unsere Zuversicht in den Endsieg unserer
Waffen zu erschüttern . Im Gegenteil , fede vorübergehende
fcheinbare Ungunst des Kriegsglüds wird uns nur noch fester
zusammenschweißen und uns zu noch größeren Leistungen ans
pornen . Das glühende Bekenntnis der Führerschaft unserer

Bortei zur Größe der Aufgabe , die der ganzen Nation in ihrem
augenblidlichen schweren Schicksalstampf gestellt ist . soll das
Befenntnis des ganzen Bolles zu unermüdlicher Arbeit und
fteter Opferbereitschaft im Dienste des Vaterlandes sein .

Eine Kundgebung des fanatischen Willens " hat der offis
sielle Bericht die Tagung der Reichs - und Gauleiter und der
Berbändeführer der Partei genannt , die ganz im Zeichen der

Mobilisierung aller unserer Kräfte für den Krieg und den

Sieg gestanden hat . Der Einfah der Partei für die Belange

bes Krieges , der schon seit dem Beginn diefes Waffenganges

allen Parteigen offen verantwortungsvolle Arbeit auferlegte ,

erfährt durch die Auswirkungen dieser Tagung eine erneute

Ausweitung . Die totale Krieaführung wird in Zukunft noch

mehr als bisher das Geficht der Heimat bestimmen . Die Be

reitschaft der schaffenden Bolfsgenoffen , alles nur menschenmög

liche für die Erringung des Gieges hinzugeben , wird in Zu
funft in verstärktem Make noch mehr als bisher Gelegenheit
haben , die Bewährungsprobe dieses Krieges au bestehen . Ge¬

tade in einem Augenblid , der das ganze deutsche Bolf nach

dem Fanal von Stalingrad in ernster Besinnung zusammen .

gefaßt lah . wird jeder einzelne unter uns die Tragweite einer

folchen Tagung und des Empfanges verstehen . Die . Bartei hat

noch immer vermocht , aus der Zusammenfassung ihrer Kräfte

neuen Aufstieg in Krieg und Frieden dem Leben des ganzen
Boltes zu vermitteln . Dak auch der totale Kriea in feinen

Problemen , die die Heimat angehen , von der Parteiführerschaft
gemeistert wird , das ist eine selbstverständliche Schlußfolgeruna ,

die sich aus der Betrachtung der Geschichte der Bewegung Adolf
Hitlers ergibt . Alle Kräfte für die Front der Waffen und die

Front der Waffenschaffenden zu mobilisieren , ist das Gebot der

Stunde , die uns in einer gewaltigen Anstrengung zum Siege
fieht .

Die Totalität des Krieges macht vor niemandem halt und

erfaßt auch den letzten Volksgenossen . Die Auswertung der
Kraftreserven , die in unserem Volte schlummern , und die zu

weden Aufgabe der Verordnungen zur Mobilifierung der Ars

beitstraft war , wird auch in Zukunft noch verstärkt durch

geführt werden . Die Parole . unter der das deutsche Boit
im jekigen Schidia ! skampf steht , lautet eindeutig : „ Sieg

oder Vernichtung !" Die Antwort des Volfes auf alles das ,

was man ihm abverlangen wird , aber wird eindeutig und
flar lauten : Wir wollen den Gieg ! Den Eieg um jeden
Preis !" Die Taaung der Reichs - und Gauleiter bedeutet

einen weiteren Stritt in der vollständigen Mobilisierung der

Heimat . Die Front wird alle Kräfte und Mittel zur Errin
gung des Gieges erhalten . Des Führers Wort an unsere
Wehrmacht zum neuen Jahre : Wie schwer auch im einzel

nen dieser Kampf ist und fein wird , und wie oft sich auch
scheinbar die Wnace des Erfolacs au nneren Gheonern neiren

mag , am Ende , das wißt ihr , wird als . Abschluß der deutsche
Sieg stehen " , gibt uns die Gewähr , daß alle unsere Anstrene

gungen und alle unsere Bemühungen von Erfolg gefrönt die

Sicherheit des Reiches und die Zukunft Europas garantieren .

Operative Oberleitung für Alexander ?
Angelsächsisches Tauziehen um einen gemeinsamen Oberbefehl für Nordafrika und Mahot

(Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stockholm , 8 . Februat .

Churchill bereitet seine Berichterstattung vor dem Unter¬
Bause vor . Eine Aussprache über die Kriegslage foll vorauss
sichtlich noch in der laufenden Woche stattfinden . Sofort nach
einer Rüdtehr hat Churchill Besprechungen mit politischen .
und militärischen Ratgebern abgehalten , bei denen vielleicht
die Beteiligung des Oberkommissars für Australien Beachtung
perdient . Während bisher in neutralen Kreisen immer noch
Bermutungen darüber , angestellt wurden , wo sich Churchill
noch aufgehalten haben fönnte , verlautet fett . schlechtes
Wetter " habe ihn auf der Rückreise anderthalb Tage lang in
Algier aufgehalten , die er zu neuen Besprechungen mit den
serbündeten Generalen und Politikern benutzt habe .

Reuters Vertreter beim Sauptquartier in Nordafrika
meint , gemissen Gerüchten aufolge " werde ein gemeine
James Oberkommando für Nordafrifa und den Nahen

Diten binnen furzem zustandekommen . Dieses Broblem . S
ja mahrscheinlich einen wesentlichen Teil der zehntäaigen Bes

prechungen von Casablanca ausgefüllt hat , ist bisher trotz
mehrerer Teilveränderungen noch nicht weiter gebiehen . Jetzt

-
loll es angeblich cuf folgender Basis gelöst werden : Abschie
bung Eisenhowers wenn es nach den englischen Wünschen
geht auf den mehr repräsentativen und verwaltungsmäßi¬

gen Poften eines verbündeten Oberkommandierenden in

Nordafrika und Nahost . " Befehlshaber aller verbündeten
Armeen , also die eigentliche operative Oberleitung : General
Alerander . Auf diese Weise würden Montgomerys 8 .
und Andersens 1. Armee . die französischen Truppen Girauds
und General Clerts 5. Armee unter Alexanders Kommando
fommen .

Schwedische Meldungen aus London meinen . wenn die
Jezigen Beratungen zu einer solchen Teilung führen sollten ,

so liege darin eine indirefte Anerkennung , daß der Krieg in

Nordafrika größere Anstrengungen fordere , als

zuerst vermutet wurde . Was die politische Lage in Nords
afrita angeht , so sind die Engländer ebenfalls feit der Churs

chillreise recht attiv und fichtlich bemüht . dem USA . -Einfluß
gegenüber eine stärkere Wahrnehmung ihrer eigenen Inter
essen durchzusetzen . Sie fühlen sich durch Girauds Nachgiebige
feit in bezug auf Abschaffung der Judenaeseke und durch

eine gewisse Unsicherheit bei den Amerikanern ermutigt .

Das Empire ist längst abgeschrieben
Preisgabe der Sowjet -Nachbarn an den Bolschewismus / Nur Deutschland fann Europa retten
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 9. Februar . .

Der Führer hat frühzeitig vorausgesagt , daß Winston
Churchill als der Toten gräber des Empire in die Ge
chichte eingehen wird . Es gibt heute weite Kreise in England ,

bie in der Entwicklung des Krieges die Bestätigung dieser
Prophezeiung schon als gegeben erblicken und sich der Erkennts
nis nicht mehr zu entziehen vermögen , daß so oder so England
ben Krieg verlieren wird . In einem Beitrag der „ News
Review " wird die um sich greifende Resignation bereits bis zu
ihren letzten Folgerungen geführt . Nach der Ansicht vieler
Leute , so heißt es da , müsse man eine völlige Liquida .
tion des Empire ins Auge fassen , den Kolonialvölkern
die Selbregierung gewähren und England sich selbst auf seiner
Inselwelt überlassen . England auf seiner Inselwelt , die nicht
in der Lage ist , das Volk zu ernähren , und ohne die Reich
tümer des Empire , die den Zivilisationsstand des Volkes biss
her ermöglichten , würde natürlich nur noch auf einem Niveau
der sozialen und wirtschaftlichen Werkümmerung und ohne
jeden weltpolitischen Machtanspruch dahinvegetieren müssen .
Das ist der Ausblid , den heute schon eine politische Zeitschrift

In England ihren Lesern glaubt aufzeichnen au müssen .

Gie geht in der Darstellung der Entwidlung bis zu dem

Zeitpunkt zurüd , an dem Churchill für fünfzig veraltete zere
störer die westindischen Stüßpuntte an die Bereinigten Staas
ten abtrat . Seit jener Reit , so bestätigt News Review " ,
. . haben Pessimisten in England nicht aufgehört , zu sagen , daß
die Vereinigten Staaten in das Empire eindringen . " Die

Zeitschrift stützt sich dann weiter auf die von Willtie und Smuts

vertretenen Auffassungen . Smuts spricht in einem Aufsatz der
amerikanischen Zeitschrift Life " den Gedanken aus , daß Kolos
nien in Bufunft nur im Rahmen einer internationalen Ros

lonialorganisation bleiben dürften , in der die Bereinigten
Staaten einen hervorragenden Plak haben müßten . West¬
indien und Afrita will Smuts ohne weiteres der amerikanischen
Interessensphäre zuschreiben . News Review " verweist noch auf

zahlreiche andere britische Politiker , die sich mit dem Gedanken

der Aufteilung des Empire nach dem Ende des Krieges
abfinden wollen . Darin stimmen nach der in diesem Aufsat

vertretenen Auffassung heute alle Leute in England überein ,

daß eine Wiedergeburt des britischen Empire in der alten
Form am Ende dieses Krieges nicht erwartet werden dürfe .

Eine solch bedrückende Erkenntnis ist den Briten selbst¬

verständlich nicht aus freiwilligem Entschluß . nicht auf der

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Guter Februar - Beginn
Yon unserem Marinemitarbeiter Erich Glodschey

otz . Während der leßten beiden Monate tamen die Sondermeldune

gen über die Erfolge der deutschen Unterseeboote in größeren Abstän
den als es im Sommer und Herbst der Fall war . Es ist bekannt ,
daß daran die ungewöhnlich lange andauernden Wetterschwierigkeiten
dieses Winters im Atlantit die Schuld tragen . Ahnungsvoll schrieben
vor einigen Tagen die Londoner Times " , es erwecke die besondere
Sorge der engl fchen Echiffahrtskreise , daß die Versenkungen trop der
Stürme und Rebel auch in den letzten Wochen ein bedeutendes Ausmaß
erreicht hätten . Man frage sich in Londoner Fachkreisen , was denn
werden solle , wenn besseres Wetter die Tätigkeit der Unterseeboote be
günstige . Es feien jedenfalls mehr Unterseeboote als je im Atlantik
an der Arbeit . Dies unterstrich am Sonnabend auch Roof velts Ma¬
rineminister Knor , der sich sogar zu dem Saz bequemte , die U - Boote
Gefahr im Atlantik fei größer als im Juni 1942 , der von den
Amerikanern wegen ihrer eigenen Verluste als ein Höhepunkt ane
gefchen wurde .

Nun hat die deutsche Untersecbootwaffe die Befürchtungen auf
englischer und amerikanischer Seite dadurch unterstrichen , daß sie in¬
nerhalb 24 Stunden schon zum zweitenmal durch ihre Taten den
Stoff für eine Sondermeldung des Oberkommandos der Wehrmacht
gegeben hat . War am Sonntag die Vernichtung von 16 Frachtern und
Lantern und vier Frachtenseglern mit zusammen 102 500 BRT . sowie
eines englischen Kreuzers gemeldet worden , so sind jetzt weitere 14
Schiffe mit 109 000 BRI . den Geleitzugangriffen der Untersee¬
boote zum Opfer gefallen . Das ist ein guter Anfang für den Monat
Februar , und man fann sich die Freude der Unterseebootmänner vore
stellen , als sie diese neuen Erfolge ihrem Großadmiral Döniz melden
fonnten , der nun an der Spiße der gesamten deutschen Kriegsmarine
fteft . Die Unterfeeboote haben ja alle draußen auf See das Wort
gehört , daß Großadmiral Döniß seinen Mitarbeitern sagte : „ Ich
werde die ganze Kraft der Kriegsmarine . für den Unterseebotkrieg
einfegen !"

89

Wie in England die Lage auf den Meeren angefehen wird , das
haben die zahlreichen Pressestimmen englischer Fachleute der Kriegs
und Hand :18marine gezeigt , von denen in den letzten Wochen berichtet
werden konnte . Anscheinend hat Churchill . während seiner einmonatigen
Abwesenheit die offene Erörterung der U - Boot - Gefahr nicht so unter
drücken können , wie er es in London selbst zu tun pflegte . Dies kann
man aus einem Leitaufsatz des , , Daith Stetich " ersehen , in dem es

wörtlich heißt : Wenn nicht in der Presse auf diese dem englischen
Boll drohenden Gefahren hingewiesen worden wäre , dann hätte die
Regierung bestimmt über das gegenwärtige Ausmaß der U- Boot -Gefahr
geschwiegen . Nur in Geheimsizungen wagte die Regierung Church Il

die Frage des Unterfeebootfrieges zu behandeln . Der USA . - Landwirt
schaftsminister Wickard hat vor furzem enthüllt , daß England in den
legten Monaten erheblich aus seinen Notvorräten gelebt habe . Die

Londoner Times " ha en ergänzt , daß die Transporter und die Geleite
sch ffe für die Aftion in Nordafrika , ,nur auf Kosten der Fahrt nach

anderen Gebieten " gestellt werden fonnten . Die Schiffsraumnot ist die
Bremse auch für alle anderen militärischen Aktionspläne Churchills
und Roosevelts , von denen die beiden Kumpane Stalins zur Erbauung

der Bolschewisten eine ganze Auswahlsendung in den Zeitungen ver
breiten lassen .

Lauter und lauter werden in England die Rufe , schärfere Kampfo
maßnahmen gegen die Unterseeboote zu treffen . Man will schnellere
Handelsschiffe , die möglichst unversenkbar sein sollen . Man will zue

gleich auch mehr und schnellere Geleitfahrzeuge . Das Luftbombardement
der Unterseebootstüßpunkte und Werften , Landungsmanöver an der euro
pä 'schen Küste und alles mögliche andere , was vielleicht die U - Boot¬

Offensive hemmen könnte , werden in der englischen und amerikanischen
Deffentlichkeit erörtert . Alles beweist , welche weitreichende Wirkung

der deutsche Unterseebootkrieg hat , gegen den der Feind alle feine
Kräfte einzuseßen bemüht ist .

England zu neuen Einschränkungen gezwungen
( ) Berlin , 9 . Februar .

In England rechnet man mit erneuten Einschräne
fungen auf dem Ernährungssettmr . die sich

aus der gespannten Schiffahrtslage ergeben . Unter anderem
wurde auf Weijung des Ernährungsministeriums für die
nächsten fünf Wochen die Gefrierfleischzufuhr aus Argentin ' en
eingestellt , da jedes , auch das fleinste Schiff für die

Versorgung des nordafrikanischen Kriegsschauplages gebraucht
wird .

Höhepunkt der U- Boot -Bedrohung steht noch bevor

() Genf . 9 . Februar .

Gefahren auf See " überschreibt Economist " einen Auffah

In bem fich diele führende englische Wirtschaftszeitung mit der

U - Boot Gefahr befakt . Der Krieg fann auf See vere

loren werden " , stellt sie feft und bemerkt , die Versuche der

Gegner Großbritannien völlig von Uebersee abzuschneiden ,

seien bisher noch nicht gescheitert . Im Gegenteil : immer neue
und wachsende Erfolge tönne der Feind im U - Boot - Krieg für

sich buchen . Dem Laien fehlten zwar genaue Rahlenangaben

über die Schiffsverlufte , doch fühle er , dak die seinem Lande
drohende Gefahr von Taa zu Taa aröker werde .

Die Hilfsvölker der Sowjetunion befänden sich heute in der
eigentümlichen Lage , daß sie , selbst wenn sie den gesamten
Schiffsraum der Welt besäßen , nichts Entscheidendes gegen den

Feind unternehmen tönnten . Aus dieser Tatsache ergebe fich
ihre Silflosigkeit . Soviel man auch über ihre Produk
tionsstärke schreiben und reden möge , sie sei nicht entscheidend ,

Monat für Monat seien die Schiffsverluste tatastrophal
hoch " gewesen , während immer neue U - Boot -Schwärme die

Meeze für die anglo - amerikanische Schiffahrt unsicher machten .
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Man fönne aber nicht nur zahlenmäßige Verstärkung der feind
lichen U -Boot - lotte feststellen , sondern auch eine Verbess
ferung und technische Fortentwicklung der U - Boot¬
Waffe selbst . Fachleute fragten sich , ob die U - Boot - Gefahr im
Augenblick ihren Höhepunkt erreicht habe . Fast jeder von ihnen
verneine diese Frage . Der Höhepunkt der U - Boot -Bedrohung
stehe vielmehr noch bevor . Unterdessen müßte jeder zur Ein¬
sparung you Schiffsraum den Bauchriemen so eng wie
möglich schnallen , ohne sich aber dabei einzubilden , daß diese
defensive Maßnahme allein eine äußerst bedrohliche Lage rets
ten fönnte .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Berlin , 9. Februar .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberstleutnant Georg Roste , Kommandeur eines Gre
nadier -Regiments , Oberstleutnant Richard Wolf , Kom¬
mandeuer eines Grenadier -Regiments , Maior Dr . Paul
Gloger , Kommandeur einer Sturmgeschüß -Abteilung ,
Major Friedrich Warnede , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier - Regiment , Hauptmann Christian Martin ,
Kommandeur einer Panzerjäger -Abteilung , Oberleutnant
Friedrich Saha , Kompaniechef in einer Panzer -Abteilung .

Georg Roste wurde am 9. Juni 1892 in Gera geboren ,
Richard Wolf am 18 . März 1894 zu Simmern ( Moselland ) ,
Dr . Paul Gloger am 2. April 1896 in Trebnik ( Nieder¬
schlesien ) . Friedrich Warnecke am 25 . November 1898 in Burg¬
dorf ( Osthannover ) , Christian Martin am 14 . August 1909 in
Freienhagen ( Kurhessen ) , Friedrich Sacha am 21. September
1915 in Schöningen ( Kreis Helmstedt ) .

Der Führer rerlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober
leutnant Puchinger , Staffellapitän in einem Kampfges
schwader . Rudolf Buchinger wurde am 29 . März 1919 in
Steyr geboren .

Neuhort : Vier Millionen Bolschewisten getötet
( Stocholm , 9. Februar .

Der Kriegsberichterstatter der New Vort Herald Tribune " ,
der dieser Tage aus der Somietunion nach Neuport zurücks
tehrte , schreibt , daß die Bolschewisten einen sehr hohen
Preis bezahlten . Das Lob der Amerikaner habe einen sehrgeringen Einfluß auf die Sowiets , die ihre schweren Verluste
mit stoischem Gleichmut trügen . Etwa vier Millio .
nen Menschen der Sowjetunion seien bisher getötet worden .

Das Empire ist längst abgeschrieben
( Fortsegung von Seite 1 )

Grundlage moralischer Erwägungen gefommen , vielmehr durch
die harten Tatsachen der Kriegsentwidlung aufgezwungen wor
den , die der Führer vorausgesehen hat . Nur von hier aus ist
es auch zu erklären , wenn sich heute im englisch - amerikanischen
Lager ursprüngliche Imperialisten , racheschnaubende jüdische
Sadisten , Salonbolschewisten und einfältige Träumer in der
Bereitschaft zusammengefunden haben , Europa dem Bolschemis
mus auszuliefern . Das Bewußtsein der eigenen Ohnmacht
gegenüber derjenigen Macht , die in dem für Europa entschei
denden Ringen an der Ostfront obsiegen wird , tritt immer sichts
barer in Erscheinung . Ein Auffah von Walter Lippmann inder „ New York Herald Tribune " vermittelt einen geradezuerschütternden Einblick in die Geistesverfassung , die heute inweiten Kreisen Englands und der Vereinigten Staaten herrscht .
Da wird mit aller Offenheit ausgesprochen : „ Mit größterWahrscheinlichkeit tönnen die Briten und Amerikaner niemals
eine so große militärische Macht in Europa errichten , daß fieinstande wären , eine antibolichemistische Politit zu unterstützen .
Deshalb müssen , England und die Vereinigten Staaten den
Nachbarn der Sowjets den freundschaftlichen aber be¬
stimmten Rat geben , auf jede eigene Machtpolitit zu verzich
ten , sich stattdessen der sowtetischen Außenpolitit
anzupassen und sich nicht einzubilden , daß sie irgendwelche
antisowjetischen Kombinationen entweder mit Hilfe der West¬
mächte oder Deutschlands zustande bringen könnten . Groß
britannien und die Bereinigten Staaten würden nicht eingreis
fen , um ihnen zu helfen . "

Das läßt nun wirklich an Deutlichkeit nicht mehr das ge¬
ringste zu wünschen übrig . Hier wird ganz flipp und flar er¬
flärt , daß sich im Falle eines bolfchemistischen Sieges die Nachs
barstaaten der Somjets ohne jede Aussicht auf englisch -ameri
fanische Hilfe dem Bolschewismus ausliefern müß¬
ten : Der freundschaftliche Rat , sich den Bolschemiten freiwillig
zu nähern und unter Verzicht auf eigene Politik sich der bolsche¬
mistischen Außenpolitik anzupassen , weil dann die Sowjets
selbst Interesse an einer guten Nachbarpolitik haben würden ,
ist genau so zu beurteilen , wie die Aufforderung an ein Ka¬
ninchen , sich der Schlange zu nähern .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG .

18 ) Holle nidte . Sie spürte , wie ihr ein wenig leichter umsHerz wurde . Die Tante hatte wohl recht : ihr hatte ein Mensch
gefehlt , mit dem sie ratschlagen fonnte . Sie drückte in einer
warmen Aufwallung dankbar Tante Nettes Hand .

Ich will Mut haben und meiner Zukunft ins Auge sehen ,Tante . Borläufig brauche ich Not nicht zu befürchten ; Berthat dafür gesorgt , daß ich zu leben habe . Eine Weile wenigsstens . Aber natürlich : einmal wird das Geld verbraucht sein ,auch wenn ich mich noch so einschränke . Es ist ein einfaches
Rechenerempel . Und dann werde ich selbst sorgen müssen . "Die Tanté nidte . Du wirst arbeiten müssen für dich unddein Kind . Aber soll das hier sein ? "

Das ist ' s ja , was mich bedrüdt . Wer soll bet dem Kindefein , wenn ich nicht da bin . Ich habe hier niemanden . "
Tante Nette sah nicht auf . Sie zeichnete mit dem Finger

wunderliche Figuren auf das Tischtuch . Hier nicht " . fagte fiezögernd . Aber wir sind ja da . Nur wir fönnen nicht fort
aus Cammin . Wegen des Geschäftes , weißt du . Da wär ' sschon qut , wenn du bei uns wohnen könntest .

Holle fah dankbar zu der Tante hinüber , die noch immer mit
geneigtem Kopf dasah und ihre Figuren malte . Es ist lieb
von dir , Tante , daß du das fagst . Aber was soll mit dem Hausemerden ? "

Das Haus , ja . Es ist natür
Wieder nichte Tante Nette .

lich schwer . Deine Großeltern haben hier gelebt , deine Eltern .Du bist darin geboren , dein Kind auch . Aber ich meine , mir
sind nun gerade bei den Rechenerempeln , wie du es sagst . Wenndu es vermieten tönntest ? "

Es gibt nicht viel . Und das Haus ist alt . Ich habe inBaters Büchern nachgesehen . Wenn nur einmal eine Repara¬tur nötig wird und das kann jeden Tag sein dann ist
womöglich die Miete eines ganzen Jahres hin und mir bleibtnichts . Wenn es sich so trifft , muß ich vielleicht noch drauf¬legen . "

Alles das haben
Tante Nettes Finger wurden eifriger .

wir uns auch schon gesagt , der Onkel und ich . Das mit demVermieten wird nicht das Richtige sein . Aber vielleicht
müßte man sich umsehen und es fann ja sein , daß sich je¬mand findet , der das Haus fauft . "

Die Tante blickte schen und hastig auf , als wollte sie das
Wort , das nun gesprochen war , rasch zurückholen . Solle faß
mit hart geschlossenem Munde da . Sie schwieg , und TanteNette sprach emfig weiter . Natürlich muß das nicht gleich

Unterseeboote verfenfeu 14 Shiffe mit 109 000 BRE .
Wirtfame Einfäße unserer Stampfliegerberbände gegen Marschkolonnen und Truppenunterkünfte der Sowjets

0) Aus dem Führerhauptquartier , 8. Februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes

fannt :

An der Rautasusfront Kämpfe von örtlicher Bedeus
tung . Bei der Vernichtung des am 5. Februar südwestlich Nos
worossijft gelandeten Feindes wurden insgesamt 31 Panzer abs
geschossen , bie blutigen Verluste des Feindes sind hoch .

Im Mündungsgebiet des Don sowie im großen Don
bogen verlief der Tag im allgemeinen ruhig . Ein sowjetis
sches Regiment , das im Morgengrauen den Donez überschritten
hatte , wurde im Gegenangriff vernichtet .

Die Sowiets fekten auch gestern am mittleren Donez and
westlich des Ostol - Abschnittes unter Einsatz starter Banzers
fräfte ihre wütenden Angriffe fort , die in harten Kämpfen ab
gewiesen wurden .

Troß schwieriger Wetterlage führten starte Kampffliegers
verbände wirksame Angriffe gegen Marschkolonnen und Trups
penunterkünfte des Feindes . Schlachtflieger griffen erfolgreich
in die Erdkämpfe ein .

Südlich des Ladogalees neu einfegende feindliche Ans
griffe blieben erfolglos oder wurden hon in der Bereitstellung
zerschlagen . Bei einem Gegenangriff wurden vor der Front
eines Regiments 400 tote Bolschewisten gezählt .

In Nordafrita beiderseitige Artilleries und Spähs
trupptätigkeit . Bordflat der deutschen Kriegsmarine schoß im
Nachschubgeleitzua nach tunesischen Säfen sieben britische
Kampfffugzeuge ab .

Störflugzeuge warfen in der vergangenen Nacht einige
Bomben auf westdeutsches Gebiet und verursachten das
durch Gebäudeschäden . Bei einem Luftangriff gegen die frans
zösische Atlantiftüste wurden nach bisher vorliegenden Mels
bungen brei feindliche Bomber abgeschossen .

Gine füdenglische Hafenstadt wurde am Tage von schnellen
deutichen Kampfflugzeugen angegriffen .

sche Unterseeboote vor mehreren Tagen im Nord¬
Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , erfaßten deuts

atlantit ein ostgehendes Geleit , das , mit Kurs auf

die britischen Inseln , aus tief beladenen Frachtern und Tanternvon überdurchschnittlicher Größe bestand und dem Wert derLadung entsprechend besonders start gesichert war . Das angessetzte Unterseebootrudel versentte aus ihm in tagelangem harstem Kampfeinsah 14 Schiffe , darunter fünf Tanter , mit zusammen 109 000 BRT . Ein weiterer Dampfer wurde torspediert .

Hafen von Algier erfolgreich bombardiert
0 Rom , 8. februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hatfolgenden Wortlaut :
Au der tunesischen Front beschränkte Spähtrupptätig .teit . Der Hafen von Algier wurde von unseren Bombern

angegriffen . Es wurden ausgedehnte Brände verursacht . Ein
mehrmotoriges feindliches Flugzeug wurde bei Gabes abges
schoffen .

Feindliche Flugzenge überflegen das Küstengebiet zwischen
Agrigent und Porto Empedocle , wo ein Eisenbahnzug ohneWirkung mit MG .- Feuer belegt wurde . Wir verloren einesunserer Flugzeuge . Zwischen Gela und Butera wurde eine
Spitfire durch MG . - Feuer zum Absturz gebracht . Der Flugs
zeugführer wurde gefangengenommen .

Die Umgebung von Cagliari wurde von Verbänden
der feindlichen Luftwaffe anaegriffen . Unter der Zivilbevöl
terung gab es zwei Tote . Der Schaden ist nicht bedeutend .
Unsere Jäger schossen vier Flugzeuge ab . Drei stürzten fes
weils bei Cap Bula , Cap Spartivento und vierzig Kilometer
füblich von Cap Spartivento ins Meer , das vierte zerschellte
zwischen Iglesiß und St . Antioco am Boden .

Gestern nachmittag warfen viermotorige amerikanische
Bomber zahlreiche Bomben auf Neapel . Die Schäden und
Opfer werden zur Zeit festgestellt . Vier der angreifenden
Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr und unseren Jägern
brennend zum Absturz gebracht . Eines stürzte füdlich des
Bofillip , zwei süblich von Torre und das vierte bei Capri ins
Meer .

Bolschewisten aus mehreren Ortschaften herausgeworfen
Am mittleren Donez und westlich des Difol -Abschnittes wütende Angriffe des Feindes abgeschlagen

() Berlin , 9. Februar .
An der Kautasusfront und südlich des Lado .

gajees fam es nur zu schwächeren Angriffen des Feindes ,
während am mittleren Donez sowie weitlich des
Ditol unsere Truppen weiterhin in schweren Kämpfen
standen . Bei der gemeldeten Vernichtung der westlich Nowos
roffiist gelandeten feindlichen Gruppe hatte der Feind schwere
blutige Berluste und verlor außer Gefangenen insgfamt 31
leichte Banzet .

Am unteren Ruban , im Mündungsgebiet
des Don und im Donezbogen sette der Feind seine
örtlichen Angriffe meist nut in Bataillonsstärke an . Ste
Scheiterten aber am Hartnädigen Widerstand unserer Truppen .
Die härtesten Kämpfe entwidelten sich im Raume des mit . t .
Teren Donez . Unsere Truppen hielten den starken Vor
stößen des Feindes stand und brachten den Angreifern hohe
Verluste bei . Bolschewisten , die im Morgengrauen den mitts

-
Staatssekretär Willikens 50 Jahre alt

( Berlin , 9. Februar .
SA .- Gruppenführer , Staatssekretär im Reichsministerium für Er

nährung und Landwirtschaft Werner Willikens beging gestern
feinen 50 . Geburtstag . Seit dem Weltkriege 1914/18 , den er mit
hohen Orden ausgezeichnet an der Süd - und Westfront mitmachte ,
steht Willikens als Vorkämpfer für die Belange des deutschen Bauern
tums im politischen Kampfe . Bereits seit 1920 hatte er engste Be
zichungen zur völlischen Bewegung , trat 1923 in die NSDAP . ein und
wirkte in der Kampfzeit als Ortsgruppen - und Kreisleiter und als
SA .- Führer .

Arno Bardun gestorben
otz . Berlin , 9. Februar .

Arno Pardun , der Schöpfer zahlreicher nationalsozialistischer
Kampflieder , darunter des bekannten , ,Bolt ans Gewehr , ist 39
Jahre alt in einem Berliner Reservelazarett an einem Leiden ,
das er sich im Felde zugezogen hatte , gestorben . Der NSDAP . gehörte

sein . Nicht heute und nicht morgen . Wir wollen nur alles
gründlich bedenken , für alle Fälle , nicht wahr ? Man muß sich
schließlich darüber klar sein , wie man ' s halten will , später

Holle warf den Kopf in den Naden , wie immer , wenn sie
entschlossen war . . . Du hast recht , Tante . Und es war dumm
von mir , daß ich bis feht den Kopf in den Sand gesteckt habe .
Darum freut ' s mich doppelt , daß du gekommen bist . Du hast
mich zur Besinnung gebracht . Ja , wir müssen sehen , das Haus
zu verkaufen . Dann hab ich doch etwas in der Hand . Und
daß ihr mich bei euch aufnehmen wollt , das werd ' ich euch
hoffentlich einmal danten können .

Die Tante brauste auf . Jetzt war sie völlig in ihrem Ele¬
ment . Danten ! Wofür denn , bitte ? Weil wir unsere Pflicht
tun ? Sind wir vielleicht nicht die Nächsten dazu ? Wo der
Ontel sich schon früher immer so gefreut hat , wenn du mal ge
tommen bist ? Und dann das Kind !"

Sie sprang auf und lief an das Bettchen . Ganz vezzückt
beugte sie sich darüber . Gotte doch , sowas Niedliches ! Was
wird bloß der Onkel Bernhard fagen ! Er würd ' mich ia gar
nicht ins Haus lassen , wenn ich ' s nicht mitbrächte , das fleine
Ding . Und da redet deine Rabenmutter dummes Zeug von
Dant und so ." Sie richtete sich mit totem Kopf auf . „ Also da
gibt ' s nichts mehr " . verkündete sie resolut . „ Ich nehm euch
beide mit . Dann werden wir ja weitersehen

Nun , vorerst blieb die Tante noch , und Holle war ' s von
Herzen zufrieden . Tante Nettes entschlossene Art tat ihr wohl ;
dazu gab ' s viel Arbeit und Lauferet , die alle Gedanken beis
Seite schob . Solle hatte eine Anzeige aufgegeben und einige
Makler davon unterrichtet , daß sie ihr Haus zu verkaufen be
absichtige . Nun tamen fast täglich Leute zur Besichtigung .
Holle hatte die Besucher anfangs selbst im Haufe herumgeführt .
Aber es tat ihr weh , wenn sie zusehen mußte , wie die Fremden
geschäftig und gedankenlos in all den Räumen herumschnüffel¬
ten , die doch so viele heimliche Geschichten aus Holles Kindheit
zu erzählen wußten . Wie eine Entweihung waren diese Bes
suche .

Zante Nette hatte es bald gespürt , wie Holle darunter litt .
Da hatte sie furz entschlossen selbst die Führung übernommen .
Das war gut so ; ihr geschulter Blid sagte ihr sehr rasch . wels
cher Art die Leute waren , die da tamen ; und wenn ' s not tat ,
fonnte sie so furz angebunden sein , daß jeder zwecklose und un¬
nüge Besuch ein rasches Ende fand .

Ein paar Tage ging das so . Die Leute , denen Holle thr
Haus gern überantwortet hätte , die hatten das Geld nicht , das
fie fordern mußte . Und die es hatten , hoben die Hände , ver
drehten die Augen und suchten den Preis zu drücken .

Endlich fand sich ein Matler ein , der bereit war , Holles
Forderung zu erfüllen . Das Haus entsprach den Wünschen set¬
nes Auftraggebers , der von auswärts nach Stettin fam . Freis
lich machte der Mann die Räumung binnen einer Woche zur
Bedingung ; es war ihm selbst teine andere Wahl gestellt .

sie ein . Nun war das Haus verkauft . Es war gut , daß Holle
Solle besprach sich nur kurz mit der Tante . Dann willigte

Don
leren Donez in Regimentsstärte überschritten hatten , wurden

unseren Panzern angegriffen und vernichtet . Sehr
schwer wurde um einzelne Stützpunkte gerungen . Grenadiere
und Panzerkräfte warfen den Feind in harten Häuserkämpfen
aus mehreren Ortschaften wieder heraus und vernichteten dabet
acht Geschüße , vier Panzer und neun schwere Panzerabwehr
tanonen . Auch die im freien Feld von starken bolschewistischen
Kräften geführten Anariffe brachen in erbitterten Kämpfen
zusammen . Ebenso scheiterten die Versuche der Sowiets , une
fere weitvorgeschobenen Igelstellungen zu beseitigen . Diese
Verbände schlugen sich, nachdem sie oft tagelang feindliche .
Kräfte gebunden hatten , zu den Hauptkampflinien durch . Auch
westlich des Ditol - Abschnittes wehrten unsere
Grenadiere und Panzer in harten Kämpfen die wütenden
Angriffe der Bolschewisten in Nahkämpfen oder in Gegen
stößen ab . Die Gomiets hatten durch Abwehrfeuer und hochs
gehende Minen erneut schwere Verluste .

Pardun seit 1926 an , gulegt war er S . - Standartenführer . Im Jahre
1940 meldete er sich freiwillig zur Wehrmacht , nahm am Westfeldzuge
teil und stand zuletzt im Osten .

() Der bei der Umbildung des faschistischen Kabinetts aus der Ren
glerung ausgeschiedene bisherige Boltsbildungsminister Pavolint
hat die Leitung des römischen Morgenblattes Messaggero " übernome
men . Der gleichfalls aus der Regierung ausgefchiedene Minister Bot
tai wird die Leitung des römischen Abendblattes Tribuna " über
nehmen .

() Durch eine Mitteilung im französischen Staatsanzeiger wird ber
Jahrgang 1923 der männlichen Jugend Frankreichs zu
einer achtmonatigen Arbeitsdienstpflicht einberufen .
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auch in den nächsten Tagen nicht zur Besinnung fam ; es gab
zahllose Wege zu allen möglichen Behörden und Aemtern , und
daneben mußte gepackt werden . Die Stunden und Tage vers
gingen wie im Fluge .

Und dann , dann war ' s soweit . Noch einmal ging Holle
durch die Zimmet , die sie leer und mit fahlen Wänden anstarr
ten . Es war auf einmal alles so fremd , und Holle spürte ein
Frösteln . Von neuem stand die Hoffnungslosigkeit in ihr auf .
Kalt und grau schaute der Morgen zu den unverhängten Fens
stern herein . Da war drinnen und draußen Leere und Trost
losigkeit .

Solle stand am Fenster des Erters und schaute die kleine
Gasse hinunter . Ste preßte die Stirn , ans etstalte Glas der
Scheibe , und fäh brachen die Tränen aus ihren Augen . Lange
Tage war der Schmerz still aeblieben : jekt brach er auf sie her
ein und wollte ihr das müde Herz zersprengen . Sie wehrte sich
nicht . Die Zeit um sie versant . Sie zählte die Schläge bes
Herzens nicht und nicht die Minuten . Reglos stand sie , und
ihr war , als stünden in lastendem Schweigen die Menschen .
neben ihr , die von ihr gegangen waren : der Vater , die Mut¬
ter , Bert .

Solle wagte den Kopf nicht zu wenden . Hinter thr im Halb .
dunkel hatte sich etwas gerührt . Langsam , scheu wandte sie den
Kopf .

Da stand Tante Nette in der Tür . Sie war bereits in Hut
und Mantel . Holle richtete sich auf .

„ Es ist soweit " , sagte die Tante leise . Gleich wird der
Wagen kommen . "

Im gleichen Augenblid fnirschten unten vor der Tür die
Bremsen . Holles Gedanken wirrten durcheinander . Mechanisch
ging sie zur Tür , der Tante entgegen . In der dunklen Diels
nahm sie ihr Kind auf den Arm , und so , mit blassem Gesicht
und starren Augen , schritt sie die Treppe hinab . Unheimlich
hallten in dem leeren Hause die Tritte auf den Steinfliesen
wider . Fremd fahen die altersgrauen Wände , sah die groß
Haustür sie an , die sich nun ächzend vor ihr öffnete . Zum
legten Male " , flüsterte Holle sich zu . Aber das Wort huschts
an ihr vorüber ; sie begriff seinen Sinn nicht . Und die Augen
die sich mühten , jeden Stein im Vorübergehen zu grüßen , die
Augen gingen auf die Reise , als habe irgend ein unbegreif
licher Befehl es ihnen geboten . Aber das Herz war nicht in
thnen ; das Herz war still und ruhte wie in Ohnmacht und Be
täubung .

So nahm Holle Abschied von dem Haus der toten Eltern ,
von dem Haus ihrer Kindheit . Sie saß im Wagen und blickte
mit unbewegtem Gesicht zu den Fenstern hinauf . Sie fuhren
die Gasse hinunter , die Tante griff nach Holles Hand . Die aber
schien nichts zu spüren . Mit harten Augen spähte sie zurück ,
bis der Wagen um die Ecke bog und das alte Bild erbarmungs .
los hinter sich ließ . Da schaute Holle auf das Kind in ihrem
Arme nieder und zog es fest an sich.

( Fortsekung folgt . )

C



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Grenadier
Beter Bob , Emden ; Gefreiter Hübert van Hoorn , .
Westerhusen ; Gefreiter Rimt Kleen , Ost - Victorbur ; Ober¬
gefreiter Driedrich Bohlen , Fiebing ; Feldwebel Heinz
Ditewig , Norden ; Gefreiter Gerd van Bredhorst ,
Südarle ; Gefreiter Remmer Müür mann , Stapelmoor ;
Gefreiter Menno Küür , Großwolderfeld .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Ihren 85 . Geburtstag konnte am 7 . Februar die Ehe¬

frau des Schuhmachermeisters Fr . W . Thiel in Beer feiern .
Die Hochbetagte ist geistig noch recht rege , während die Bea
schwerden des Alters sich förperlich schon recht bemerkbar
machen .

Am 10 . Februar begeht Kriegermutter Jütie , Fischer en
Dornumergrode ihren 80 . Geburtstag . Die Hochbe .
tagte bat zehn Kindern das Leben geschenkt , von denen zwet
Söhne gefallen find , während ein dritter Sohn im Weltkrieg
verwundet wurde . Der Reichstriegsopferführer und der Gaus
obmann der RSKOV . werden der Kriegermutter an ihrem
Geburtstage eine besondere Ehrung zuteil werden lassen .

Das Schicksal ruft !
: : Sag es dir immer wieder und begreife es ganz : Sie

wollen das deutsche Volt auslöschen . Sie wollen Europa dem
Bolschewismus preisgeben , sie wollen die Welt in Sklaven
märtte einteilen , aus denen sie dann unermeßliche Profite press
fen können . Wir aber wollen nur das eine : den infamen An¬
schlag dieser Friedensbrecher zunichte machen , damit uns und
unseren Kindern eine Zukunft des Friedens , der Arbeit und
des Sozialismus gesichert bleibt . Wenn jeder von uns mit
allen Kräften , mit aller Leidenschaft und Hingabe , mit aller
Bereitschaft zum Opfer und Heldentum der Front nacheifert ,
wenn jeder sich einreiht in die kampfentschlossene Front aller
deutscher Männer und Frauen , die ihr Wollen und Können in
der tiefen Liebe zum eigenen Bolt , im erbitterten Hak geçen
alle Feinde zusammenschweißt , dann hat unser Volf den Ruf
des Schicksals verstanden , wird es der Front wahrhaft Helfer
fein und den Sieg gegen alle Widerstände und gegen iede
Uebermacht erringen .

Geringere Kohlezuteilung im nächsten Winter
( ) Der Reichsbeauftragte für Kohle teilt mit : Im Novem

ber 1942 fonnte angesichts der sehr günstigen Witterung in den
Herbstmonaten , die bereits eine erhebliche Minderung des
Hausbrandbedarfs mit sich gebracht hatte , die Herabsehung der
Belieferung der Hausbrandverbraucher um durchschnittlich zehn
vom Hundert erfolgen . Die außerordentlich milde Weiterent
wicklung in den Wintermonaten hat darüber hinausgehend den
Hausbrandverbrauchern die Möglichkeit zu weiteren ins Ges
wicht fallenden Einsparungen gegeben . Der Reichsbeauftragte
für Kohle sieht zwar davon ab , für die Zeit bis zum 31 . März
1943 eine nochmalige Einschränkung der Lieferungen anzuord¬
nen . Er weist jedoch alle Hausbrandverbraucher bereits jetzt
darauf hin , daß für das kommende Kohlenwirtschaftsjahr eine
über die jetzt geltenden Bestimmungen hinausgehende wei .
tere Einschränkung der Hausbrandbezugs .
mengen erfolgen wird , um der gesteigerten Kohlenbedarf
der Rüstungswirtschaft sicherzustellen . Diese Maßnahme ist für
die Hausbrandverbraucher nicht übermäßig schwer , da sie bel
haushälterischer Verwendung aus den ihnen im Kohlenwirts
schaftsjahr 1942/43 gelieferten Mengen Vorräte für das fom .
mende Jahr erübrigen fönnen .

Alle Hausbrandverbraucher werden daher eindringlichst auf
gerufen , unter Ausnutzung der milden Witterungsverhältnisse
in den restlichen Wintermonaten und in der Uebergangszeit sich
die größte Sparsamkeit im Rohlenverbrauch
zur Pflicht zu machen und im eigensten Interesse möglichst große
Mengen der ihnen gelieferten und noch zu liefernden Brenn
stoffe für das am 1. April 1943 beginnende neue Kohlenwirt¬
schaftsjahr zurüdzulegen

Leistungserzuchtigung in Ostfriesland
otz . Die Leistungsertüchtigungswerte dürfen mit Recht das

Kriegsiahr 1942 als erfolgreich betrachten . Bekanntlich wersden von Emden aus die Kreise Aschendorf , Aurie ,
Emden , Leer und Norden geleitet . Alle ehrenami
lichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen haben an dem Ces
Iingen der umfangreichen Arbeiten des abgelaufenen Jahresgroßen Anteil . Ein großes Uebungsleitertorps stand dem
Berufserziehungswerk für die Durchführung der Leistungs
ertüchtigungsmaßnahmen zur Verfügung . Das Zahlenmaterial
gibt in ieder Hinsicht den erreichten Erfolg wieder .

3m einzelnen wurden im abgelaufenen Jahr folgende
Lehrgemeinschaften durchgeführt : Wald und Holz eine mir
achtzehn Teilnehmern , Eisen und Metall 11 mit 151 , Freie Bes
rufe 2 mit 30 . Der Deutsche Handel 17 mit 311 , Das Deutsche

Es wird verdunkelt von 17 . 30 Uhr bis 7 . 30 Uhr

Handwerk 1 mit 30 , Fremdenverkehr 1 mit 30 , Kurzschrift
und Maschinenschreiben 36 mit 773 , DA . Wehrmacht und
Luftfahrt 18 mit 320 , Aktion „ Seize richtig " 6 mit 131 , Eine
zelne Vorträge und Vortragsreihen 9 mit 1370 , Innerbetriebliche Berufserziehungsmaßnahmen 4 mit 29 Teilnehmern , ins .gefomt 106 Maßnahmen mit 3193 Teilnehmern .

Um den Erfolg noch deutlicher zu belegen , ziehen wir dieGelamtteilnehmerzahl des Jahres 1941 heran . Im Jahre
1941 nahmen 2366 und im Jahre 1942 3193 Berufstätige teil ,so daß eine Steigerung von 827 Teilnehmern zu verzeichnen ist .

Auch im neuen Jahre werden es sich die ostfriesischen Leze
stungsertüchtigungswerte zur Aufgabe machen , jeden Schaffen .den auf freiwilliger Grundlage im Leistungsertüchtigungswerf zu förde

Emben

otz . Ratsherren tagen heute in nicht öffentlicher Sigung .Die Ratsherren unserer Stadt finden sich heute um 17 Uhrim Dienstzimmer des Oberbürgermeisters zu einer Besprechung ein .

otz . Diesmal neun Tonnen Altpapier gesammelt . Die amlegten Sonntag durch die Gliederungen der Partei ausgeführteAltpapiersammlung brachte ein ausgezeichnetes Ergebnis . Dasgute Resultat des Vormonats tonnte sogar noch überbotenwerden , wurden doch diesmal nicht weniger als neunnen zusammengebracht und abgeliefert .
ons

otz . Anpflanzung von Kastanienbäumen als Straßenschmud .An der Straße 3wischen beiden Bleichen werden indiesen Tagen die durch den starten Frost des Vorjahres eingesgangenen Rotdornbäumchen ausgerodet und durch junge Ka¬stanienbäume erfekt , die gleichzeitig mit Stüken versehenwerden .

otz . Alte Frau bewußtlos aufgefunden . In der Wolt .huser Landstraße wurde am Sonntagabend eine übersiebzig Jahre alte Frau bewußtlos aufgefunden und nach ersterärztlicher Hilfe dem Städtischen Krankenhause zugeführt .
Aurich

otz . Unfälle durch abgestellte Fahrräder , Immer wiederwird von den Fußgängern darüler Klage geführt , daß Rad¬fahrer während der Dunkelheit ihr Fahrräder auf den

Welche Geschäfte und Betriebe werden geschlossen?
Die friegsnotwendje Bersorgung der Bevölkerung bleibt aufrechterhalten

() Wir veröffentlichten fürzlich die Anordnungen des Reichs¬
wirtschaftsministers und geben im nachstehenden Einzelheiten
zu diesen einschneidenden Bestimmungen , die in erster Linie den
Handel , insbesondere den Einzelhandel , das Handwerk , die
Gastronomie , darüber hinaus die ganze Werbe - und Reisetätigs
teit in der Wirtschaft betreffen werden .

Aus diesen Anordnungen ist ersichtlich , daß es bei den fyfte
matischen Stillegungen ganzer Betriebe und Betriebszweige
darum geht , nicht friegswichtig beschäftigte Menschen beschleu
nigt für andere Aufgaben freizumachen , sowie jene Betriebe zu
schließen , oie an sich feine friegswichtige Produktion haben .
Bei diesen Gedanfengängen spielen nämlich auch noch andere
Momente eine Rolle . So zum Beispiel die Tatsache , daß , wenn
ein Betrieb offen bleibt , er ja auch in größerem Maße Dienst
leistungen verursacht , die auf anderen Gebieten als seinem
eigenen liegen : Die Inanspruchnahme des Post - und Spediteurs
wesens , des Verbrauchs an Kohle , Strom , Reinigungsmatèrial
usw .

In einem Zug um Zug laufenden Wechselprozeß werden auf
diese Weise überall dort die freiwerdenden Arbeitskräfte einges
sezt , wo UK . - gestellt gewesene wichtige Kräfte der Wirtschaft
entnommen werden . Auf diese Weise werden wir nicht nur
Kräfte , sondern auch erhebliche Produktionsgüter weniger wich
tiger Art freistellen .

Der Grundsak after Maßnahmen ist in jedem Falle , die
friegsnotwendige Versorgung der Bevölkerung in
vollem Umfange aufrechtzuerhalten , daher wird man
nach folgenden Gesichtspunkten verfahren : Der gesamte Lebenss
mittelhandel , der Kohlen , Düngers , Saatguts , Futtermittel
und Landmaschinenhandel sind auszunehmen .

Bei folgenden Handelszweigen ist eine Ueberprüfung
mit dem Ziele der Schließung eines nennenswerten Teiles des
Betriebes oder Geschäftes vorzunehmen , jedoch soll dafür ge¬

schon schmalen Bürgersteigen an den Hauswänden unbe
leuchtet abstellen . In zahlreichen Fällen sind Fußs
gänger dadurch zu Schaden gekommen , daß sie gegen diese un
sichtbaren Fahrräder gelaufen sind . Da das Abstellen der
Fahrräder auf den Bürgersteigen überhaupt nicht statthaft ist ,
setzen sich die Besitzer der Fahrräder einer Bestrafung aus .
Darüber hinaus Tönnen fie von den Verlegten und Geschädig
ten noch für den entstandenen Schaden haftbar gemacht werden .

Norden

otz . Die Hauptschulen erhalten die Begabungen auf dem
Lande . Im Hotel Deutsches Haus " fand eine Tagung des
Kreisstabes des NS . - Lehrerbundes statt , zu der außerdem
sämtliche Erzieher der Stadt geladen waren . Zu Beginn der
Tagung richtete der Kreisleiter an die Erzieherschaft des
Kreises Norden den eindringlichen Appell , als Künder der
nationalsozialistischen Weltanschauung und Saltung sich mit
allen Kräffen in Schule und Gemeinde einzusehen , damit der
Heimat der Endsieg gesichert werde . Auch die Ausführungen
des stellvertretenden Kreisamtsleiters Grieß standen unter
dem selben Zeichen . In einem Vortrag über die Hauptschulen
auf dem Lande medte der stellvertretende Schulrat Treu .
nies das Verständnis für die Ziele der ländlichen Haupt¬
schule und widerlegte die Ansicht , daß die Hauptschulen die
Landflucht fördern müßten , er wies vielmehr nach , daß sie die
wertvollen praktischen Begabungen dem Lande erhalten wür
den Kreissachbearbeiter für VDA . Müller sprach über die
wichtigen Aufgaben des Volfsbundes , zu deren Erfüllung er
die tatkräftige Mithilfe aller Erzieher erbat . Zum Schluß
wurde die Erzieherschaft aufgefordert , im Vorbereitungsdienst
für die Verpflichtung der Jugend mitzuwirken und sich für
die Ausgestaltung der am 28 . März stattfindenden Feiern eins
zujeken .

otz . Bei Fliegeralarm fofort die Straßen verlassen , Da
die Disziplin bei Fliegeralarm in Norden immer noch - zu
wünschen übrig läßt und immer wieder von der Polizei noth
Volksgenossen angetroffen werden , die es scheinbar nicht nötig
haben , sofort die Luftschußräume ' aufzusuchen , werden
von jetzt ab alle auf der Straße sich nach dem Alarm noch
aufhaltenden Personen zur Anzeige gebracht . Und da diese
Strafen nicht gerade flein sind , empfiehlt es sich für leden ,
sofort die Luftschutteller aufzusuchen .

oz . Auch bei Dunkelheit mit abgeblendeten Vaternen
fahren . In den letzten Tagen wurden verschiedene Radfahrer ,
die in der Dunkelheit ohne Licht durch die Straßen in Norden
fuhren , wodurch verschiedene Zusammenstöße erfolgten , zur
Anzeige gebracht . Jeder Radfahrer hat , das sollte all¬
mählig befannt sein , nach Einsetzen der Dunkelheit mit vore
schriftsmäßig abgeblendeter Laterne zu fahren .

Leer

otz . Abgabe von Waren auf noch nicht gültige Lebenss
mittelfarten . Wegen Vorbelieferung von Waren auf noch nicht
gültige Abschnitte der Lebensmittelfarten mußten verschie
dene Kaufleue aus dem Kreise Leer in empfindliche Strafen
genommen werden . Durch derartige Vorbelieferungen macht
sich sowohl der Kaufmann als auch der Verbraucher strafbar .

otz . Erste Heidschnuckenlämmer . In der Heidschnuckenherde
des Schäfers Bernhard Garrels in Groß - Sander sah man
am 1. Februar bereits die ersten Lämmer .

Minna von Barnheim "
otz . Der Veranstaltungsring der Hitler - Jugenb

Bann Leer hat sich die Aufgabe gestellt , unserer Jugend auch im Krieg
unter erschwerten Verhältnissen deutsches Kulturgut zu vermitteln . In
einer Reihe von Veranstaltungen hat sich der hohe Stand dieser Arbeit
bereits erwiesen . Kaum ein Wert aber war wohl so geeignet , den
jungen Hörern das deutsche Wesen , deutsche Gemütstiefe , deutsche Be
scheidenheit und Ehrenhaftigkeit nahezubringen wie Lessings Lustspiel

Minna von Barnheim " . Als nationales Drama appellierte es gleich
zeitig in dieser ernsten Beil an Pflicht - und Ehrgefühl , Tugend und
Treue unserer Jungen und Mädel . Das Schauspiel wurde geboten von
Künstlern des Oldenburgischen Staatstheaters , und zwar Wolf Dieber
(Major von Tellheim ) , Helma Seis (Minna von Barnhelm ) , Bar
bara Wezel (Franziska , Kammerjungfer ), Hans Brandt (Juft ,
Bedienter des Majors ), Wilhelm Graf (Paul Werner , fr . Wacht¬
meister des Majors ) und Heinz Diedrich (der Wirt ) , ferner Theodor
Görlich , Christa Rust , Armand Margulies , Helmut Eichberg und Hel¬
muth Haienhoff . Langanhaltender , Beifall dankte den Künstlern .

Wittmund

otz . Kleinkunstabend . Durch die NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " wurde der Einwohnerschaft und unseren Soldas
daten gestern wieder ein bunter Kleinkunstabend geboten . Die
Darbietungen einer begabten Künstlerschar wechselten in rascher
Folge miteinander ab und bereiteten den zahlreichen Anwesen
den einige nette Stunden . Heute abend findet die gleiche Bers
anstaltung der Unterhaltung und Entspannung in Esens statt .

otz . Bismard - Film start besucht . Eines sehr großen Bu
spruchs erfreut sich der gegenwärtig hier laufende Bismarc
Film „ Die Entlassung " , über den wir gelegentlich schon aus .
führlich berichteten . Um allen Einwohnern Gelegenheit zu
geben , sich dieses prächtige Filmwert anzusehen , findet heute
abend eine nochmalige Vorstellung statt .

otz . Versammlung des Sozialgewerks . In Esens fand
eine gutbesuchte Generalversammlung des Sozialgewerfs des
Deutschen Handwerks statt , in der eine Anzahl Tagesfragen
behandelt und geklärt werden konnten .

forgt werden , daß der für die friegsnotwendige und verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung notwendige Teil er .halten bleibt :
Der Handel mit chirurgischen Instrumenten , der mit Haus .haltswaren , Eisens und Stahlwaren , Textil - und Papierwaren ,Schuhgeschäfte , Drogengeschäfte , Chemifaltengeschäfte .
Betriebe , die neben dem Handel auch Reparaturen umfassJen und bisher ausgeführt haben : insbesondere Uhren - , Näh¬und Büromaschinen - , Fahrräder , Schuhe , Schirmes und Pelzmarenbetriebe , werden die Reparaturmöglichkeiten

tunlichst aufrechterhalten fönnen .
Bei den nachfolgenden Fachzweigen ist lediglich eine besIchränkte Zahl der unbedingt versorgungswichtigen Betriebeaufrecht zu erhalten :
Handel mit Möbelstoffen und Gardinen , Tapeten und Lino .leum , Möbeln , Farben und Laden , Galanteriewaren , Musika¬

lien , Antiquitäten , Büchern , Lederwaren , zoologischen Artikeln ,
Gebrauchswaren , Tabakwaren , Spielwaren , Blumen , Kunst und
Kunstgewerbe , Spezialgeschäfte für Herren - und Damenhüte ,
Schirme und Stöde , Herrenausstattungen und ähnliche .

Hierbei ist dafür zu sorgen , daß die vorhandenen Waren
und Bezugsberechtigungen von anderen oder ähnlichen oder
gleichartigen Betrieben des gleichen Versorgungsbezirtes über .
nommen werden können .

Folgende Betriebe sind ganz au schließen : Alle Reprä
fentationsgeschäfte , insbesondere Ausstellungsräume für Auto¬
mobile , Berkaufsstellen für teure Borzellane und Keramit usw . .
Fabrikfilialgeschäfte , soweit sie nicht für die Aufrechterhaltung
und Versorgung dringend notwendig sind , Süßwarengeschäfte ,
Parfümerien , Sandel mit Gold - und Silberwaren , Briefmar
fen , Spezialgelschäfte für Teppiche , Sportartikel und Belz
waren , Klaviere und Musikinstrumente , Rundfunkverkaufs¬
geschäfte .

Niederdeutsche Umschau
otz . Im Zuge von einem Polen überfallen . Zwischen den

Stationen läden und Schönfeld wurde morgens ein
alleinreisendes iunges Mädchen im fahrenden Zuge von einem
Bolen überfallen . Das Mädchen wehrte sich energisch und ents
ging dem Unhold , konnte aber nicht verhindern , daß der
brutale Bursche es aus dem fahrenden Zuge stieß gerade in
in dem Augenblid , als auf dem Nebengleis ein 3ug heran¬
braufte . Das Mädchen fonnte sich noch so lange an einem
Griff festhalten , bis der Zug vorüber war . Dann fiel es auf
die Gleise . Es raffte sich wieder auf und lief nach dem Stell
werk Kläden , wo es den Ueberfall meldete . Wie durch ein
Wunder hatte das Mädchen bei dem schweren Sturz nur Ab¬
schürfungen am Kopf und an den Beinen davongetragen . In¬
zwischen war der Pole aus dem fahrenden Zug gesprungen , um
zu fliehen . Auf dem Bahnhof Bismard , wo er eine Fahr . .
tarte nach Uelzen lösen wollte , tam er dem Bahnhofsmeister
wegen seines zerfragten Gefichtes verdächtig vor , der seine
Festnahme veranlaßte .

Unter dem Hoheitsadler

-

Emben . J . Standort Emden . Mittwoch 19 Uhr Turnen Oberschule
für Mädchen . Motorgefolgschaft 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr ( mit
BDM . - Gruppe Barenburg ) im Heim . Gef . 1/251 . . Singabend
fällt heute aus . Donnerstag 19 . 30 Uhr Dienst Wolthuser Schule .
DJ . Fähnlein 9/251 Admiral pon Tirpit " . Mittwoch 15 . 45 Uhr
beim Heim .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Ortsgruppe Aurich .
Bellen - und Blockfrauenschaftsleiterinnen Mittwoch 16 Uhr in der
Mütterschule . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Mitte¬
sroßefehn . Mittwoch 19 Uhr Gemeinschaftsabend bei Joosten .
NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Ortsgruppe Westerende .
Bellen und Blockfrauenschaftsleiterinnen Mittwoch 14 . 30 Uhr bel
Frau Sandmann . 03 . Gef . 16/191 . Schar 2 Walle . Heute
19 . 45 Uhr bei der Schule . Mädelgruppe 2/191 Aurich . Heute
19 . 30 Uhr Gruppenappell in Brems Garten . Jugendgruppe
Aurich . Heimabend Mittwoch 20 Uhr in der Mütterschule .

Norden . NS . - Frauenschaft Norden . Donnerstag 15 . 30 bis 17 Uhr im
Geschäftszimmer Mühlenstraße : Ansohlen von Strümpfen , Fliden
von Trikotwäsche . JM . Standort Norden . Jungmädel der
Ortsgruppen Efet und Markt , die Ostern überwiesen werden , Mitt¬
woch 15 Uhr Marktschule . JM . -Gruppe Norden -Etel . Schaften
Wüstendörfer , Behrends , Strauß und de Boer Mittwoch 15 Uhr
Sport , Thedaschule . Uebrige 15 Uhr Heim Efeler Schule . NS . .
Frauenschaft Marienhafe . Mittwoch 16 Uhr Zusammenkunft der
Leiterinnen .

-

Leer . HJ . Motorsportgefolgschaft 1/381 . Schar 3. Mittwoch 19 . 45 Uhr
HJ . - Helm . JM . Gruppe 1/381 . Schar 1 Mittwoch 14 . 30 Uhr
mit Turnzeug Osterftegschule ; Schar 2 14. 30 Uhr mit Schreibzeug
beim HJ . - Heim . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert
Neermoor . Mittwoch 20 Uhr bei van Lengen . NS .- Frauenschaft
Deisfelde , Jugendgruppe . Heute 20 . 15 Uhr Heimabend bei Barkei .

JM . Gruppe 3/381 Leer , Schaft 4 und 5. Mittwoch 14 . 30 Uhr
mit Schreibzeug beim HJ . - Heim .

-

Wittmund . Jugendgruppe der NS . - Franenschaft . Heute 20 . 15 Uhr
Dienst in der Kirchstraße . BDM . Schaft Dunum . In dieser
Woche kein Dienst .

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt

Neichsfender . 12 . 45 bis 14 Uhr : Schloßkonzert aus Hannover . 16 bis
17 Uhr : Musikalische Charakterstüde . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeit¬
fpiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Konteradmiral Lüßow : Seekrieg und
Seemacht . 19 . 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag .
20 . 15 bis 21 Uhr : Beliebte Opern - und Konzertmufit . 21 bis 22
Uhr : Orchesterkonzert .

Deutschlandsender . 11 . 30 bis 12 Uhr : Ueber Land und Meer . 17 . 15
bis 18 . 30 Uhr : Neuzeitliche Kunstmusit . 20 . 15 bis 21 Uhr : Sibelius¬
fenbung . 21 bis 22 Uhr : Auslese schöner Schallplatten .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Kartoffelhörnchen . 500 Gramm Mehl , 60 Gramm Fett , dret

Kaffeelöffel Dauerhefe , 80 Gramm Zuder , eine Prise Salz , ein Ei
oder entsprechend Austauschstoff , einachtel Liter Milch , 250 Gramm .
am Tage vorher gekochte, geriebene , möglichst trockene Kartoffeln , an¬
geriebene Schale einer Bitrone , etwa 300 Gramm Marmelade . Man

macht mit der aufgelösten Hefe das Hefeftüd , tnetet nach dem Aufgehen
den Teig , dem man die Kartoffeln untermischt , und läßt ihn aufgehen .
Dann wird der Teig Halbfingerdid ausgerollt , in Vierecke geradelt , mit
etwas Marmelade belegt und zu Hörnchen aufgewickelt . Sie müssen
nochmals aufgehen , werden hellbraun gebaden und noch warm mit
Puderzucker bestreut .

Veranstaltungen der Woche

Bedekaspel . Heute 19 Uhr bei Jppen Tonfilmvorführung
der Gaufilmstelle : Ich flage an !" Jugendliche nicht zugelassen .

Westerende (Kreis Aurich ) . Mittwoch 19 Uhr bei Janssen in Upstals .
boom : Tonfilmvorführung der Gaufilmstelle : „ Ich flage
an !" Jugendliche nicht zugelassen .

Dollen . Mittwoch Tonfilmborführung der Gaufilmstelle :
Das andere Jch " .
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Eine Geschichte aus FinnlandOthello auf dem Lande / Bon André Baron Foelckerjam
ota . Toivo ging mit großen Schritten . Er wollte noch

rasch Helmi treffen , bevor der Tanz in der Dorfscheune be =
gann . Er mußte pünktlich sein ; ohne ihn , den Harmonika .

pieler , fonnten sie nicht anfangen . Toivo sah Helmis rundes

lachendes Gesicht mit den beiden Grübchen vor sich .

Jange Stunden würde er mit der Harmonika dasitzen und mits
ansehen , wie die Burschen Helmi zum Tanz aufforderten .

Fünf

Toivo hatte die neue große Harmonita im Winter getauft ,
und seitdem mußte er jeden Sonnabend zum Tanz spielen ,

um sie abzahlen zu fönnen . Roch an elf Sonnabenden mußte
er spielen , anstatt selbst zu tanzen ; und dann würde es schon
Serbst sein und die Abende zu fühl , um nach dem Tanz im

Freien zu fizzen .
Wohin rennst du ?"

Toivo wandte sich um , Laurt , der Sohn des Sattlers ,

holte ihn ein , die Geige unter dem Arm . Muß meine
Harmonika holen " , lagte Toivo , während sie in die Dorfstraße
einbonen . Es pakte ihm gar nicht , daß Lauri mitging .

Die Harmonifa abholen ? " Lauri grinste verständnisvoll .

Wenn Helmi auf mich wartete , würde ich auch so zennen " ,

fagte er .
Toivo wußte , daß die Jungen ihn um Selmi beneideten .

Aber weißt du denn so genau , daß sie gerade auf dich
martet ? "

Toivo sah Lauri von Der Seite an . Was meinst du
Damit ? "

Ich will nur wissen , wo du deine Augen haft . "
Toivo war stehenaeblieben . Er starrte Lauri an .

Dak du auch nichts merfit " , sagte Lauri .

„ Nun , wenn du es unbedingt missen willst . . . Helmi trifft

Rich mit jemand im Birkenwäldchen . Legten Sonntag habe
ich die beiden felbit gesehen . Ich war nämlich auch mit

Jemand dort . Allerdings war es schon ziemlich dunkel , und
Selmi erkannte ich nur an ihrer hellen Windiade . "

mer mar es ?" brüllte Toivo .

, ,Wie soll ich es wissen " , sagte Lauri . „ Es war schon
Dämmrig ."

48

Toivo stürzte davon .
Hinter der Wegbiegung sah er eine Gestalt auf sich zus

Lommen . Schon von weitem erkannte er Helmi . Sie lachte ,
als sie ihn fommen sah .

Toivo war stehengeblieben . Er fonnte vor Wut nicht
Iprechen .
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Was ist los ? " fragte Hemi .
Das ist los , daß amischen uns alles aus ist ! Aus !"
Was hast du denn ? " fragte Helmi .
Ich weik . daß du dich mit einem anderen im Birken

wäldchen triffst . "
Das ist nicht wahr !" Helmis Lippen begannen zu zittern .

Tnino machte fehrt und ließ Helmi stehen .
Toivo !"
Toivo ging rascher . Er wandte sich nicht um .

Menn ich nur wüßte , mer dieser andere ist . dachte er .

An jenem Sonnabend war Helmi ganz besonders nett zu
thm geweien . Sie war den anderen badchen fortgelaufen ,
und er hatte sie beredet , noch einen fleinen Umweg zu
machen . Zuerst waren sie rings um die Pferdewiele gegangen ,
dann , quer durchs Birkenwäldchen , hinunter zum See . . . D ,
Ir Efel ! Ich Esel ! . . . Diefer andere , mit dem sie Helmi
gesehen haben , das war la ich !

Ohne es selbst au wissen , fehrte Toivo um und rannte
gurid .

Das Häuschen , in dem Helmi mit ihrer Tante wohnte , lay
abseits vom Dorf .

In der Stube brannte Licht . Toivo sah den Webstuhl ,
Den großen weißgetünchten Backofen , die blizernde Reihe der

ramilienanzeigen

Unler Stammhalter lit angefom
men . In dankbarer Freude Ida
Dednatel . geb . v . d . Gülit , s. 3t .
Städtisches Krankenhaus , Ober¬
gefretter Gerhard Decknatel , a.
8t . Wehrmacht , Aurich , den 6.
februar 1913 ,

Armtraud Rarin .B

Als Verlobte grüßen : Tümte Bet
telmann . Tiart Biffer . Cimones .
wolde , a. 3t . Iblowerfehn , Jh =
Towerfehn , s . 3t . im Urlaub . Im
Gebinar 1943 .

18 Verlobte grüßen : Auna de
rems , Mtr . Auguft Mastnak ,
Emden , Hilmarfum , s. 3t . Nor
derney , den 8. Februar 1948 .

Ihre am 5. Gebinar 1913 voll =Unser erstes ,
zogene Vermählung acben be =Kind , ein . fräftiges Mädel , wurde fannt : Hermann Hartmann und

am 6. Februar geboren . Diefes Frau Gertrude Hartmann , geb .zeigen dankbaren Herzens anj
Geinrich Bland . i . 31 im Gelde , belings . Loga , Geisfelde , Busch¬

weg 7.
und Frau Ganne Bland , geb .
de Groot . Aurich . Efchener - 3bre Vermählung geben bekannt :

Gerbert Taafen , 44 - Nottenführer
in der Waffen - 44 . und Fran
Gertrud , geb . Schmimizcef . Ru¬
derwald / D. G. ,Karl Raber , M. ¬ Grenzhäuser

Aflee 196 , 3. Bt . Kreisfranfen¬
haus Leer .

Unier Klaus bat ein Brüderchen
bekommen
Maat , nd Grin . geb . Ruthen¬ Nr . 82 , den 6 Februar 1948 .
berg , a. 3t . Kreisfranfenbaus . Statt Karten . Für die uns in to
Leer , den 5. febrnar 1948 .

IB Verlobte grüßen : Arbeits¬
maid Friederife Baffer , Rano
nier Gene Geldkamp . Friedland
1. Mecklenburg . s. 3t . Im 11r
laub , Baderborn , 8. 3t . im Ur¬
laub . 11phufen , 5. Febr . 1943 .

Seisfelde , den 6. Febr . 1913 .
Beute wurde uns unler lieber
Sohn , Bruder , Entel und Neffe

Gebhard Johann Bergmann
In feinem 10. Lebensjahre durch
einen Unglücksfall entriffen .
In tiefer Tranes

Baul Bergmann und Brau
Geeste , geb . Haats , lowie An¬
gehörige .

Beerdigung Mittwoch , den 10 .
februar 1943 , 15 11br , von der
Leichenballe ans . Trauerfeier
Stunde vorher .
Mit der Famille trauern

Lehrer und Schüler der Bolts¬
Ichule Geisfelde .

3blowerfen , 5. Febr . 1948 .
Beute morgen ging unfere liebe
Mutter , Schwiegermutter , unfere
ftets forgende Groß - und Pfleges
mutter

Anna Elifabeth Ouismann
geb . Tlaben

In ihrem 90 , Lebenslabre in Brie
Den Heim .
In stiller Trauer

Foclfe Onismann . Geno Bache
tendorf und Gran Elifabetb .
geb . Guismann , Onne Oins
richs , Obergefr . Ginrich in
richs , a. 8t . 1 Often , 11ffs . Gerd
Ginrichs . 2. St . im Often , Gerd
Wachtendorf .

Beerdigung Mittwoch , 10. Febr . ,
19 Uhr .

Dantiagungen

Für die beraliche Teilnahme
anläßlich des infcheidens mei
nes lieben Mannes und Baters
[ picben wir unfern tiefen Dank
aus . Elie Kesseler , Brunhilde
Reffeler . Emben

zahlreichem Make erwiefenen
Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
ferer Verlobung lagen wir allen
unfern herzlichsten Dank . Cefa
Thamann . Maguns Müller .
Emben , Nordertorstr . 8 , Wester¬
ftede 1. D.

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil
nahme anläßlich des Hele

dentodes meines fo fehr gelieb :
ten , herzensauten Mannes , Gert
und Heinzis stets treuforgenden ,
glücklichen Baters , Schüße Ei¬

fonders Herrn Bastor Wübbena
fert Höschel , fagen wir allen , bez

für die troftreichen Worte , unfern
herzlichsten Dant . Mathilhe Sö .
ichel , geb Renfen , und Kinder ,
fowie alle Angehörigen . Olts
mannsfchn , den 10. Jan . 1948 .

Afen , die u8 ibie innige
Teilnahme an dem schwe =
ren Verlust anläßlich des

Seldentodes meines lieben , un¬
vergeblichen Sohnes , Bruders ,
Enfels und Bräutigams Grena
dier Hermann Börner . befunde¬
ten , danfen wir herzlich . Familie
6 . Börner . Emden , 1. Jan . 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Leib thre Liebe und
Anteilnahme an dem

Ichweren Verluft anläßlich des
Seldentodes unferes fo febr ge¬
liebten , unvergeblichen Sohnes ,
Bruders and Echwagers , Ge¬
freiter Wiard Nannen , entgegen
brachten . fprechen wir hiermit ,
befonders Herrn Pastor Behrens
für feine troftreichen Worte , uns
fern innigften Dank aus . Fas
milie Gerhard Nannen . Detern ,
den 24 . Januar 1943 .

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme , die uns an
läßlich des Sinscheidens unseres
lieben Entschlafenen erwiesen
wurde , fagen wir allen unfern
ticfempfundenen Dant . Im Nomen

aller Angehörigen Fran M. Künig .
Rechtsupweg , 24. Januar 1943 .

Kupferfessel und Pfannen an der Wand . Er beugte sich vor .
Jetzt entdeckte er Selmi . Sie laß in der Ede , die Arme auf
den Tisch gestüßt . Die Petroleumlampe warf einen warmen
Schein über ihr rundes blondes Gesicht . Sie saß da und
Sprach .

Anscheinend war die Tante , die alte Here , zu Hause . Er
fonnte nicht hören , was Helmi sagte . Ihr Gesicht war ernst ;
ihre Augen verrieten , daß sie geweint hatte .

Im Schaufelstuhl , mit dem Rücken zum Fenster , saß ein
Mann in einem langen schwarzen Wachstuchmantel mit aufs
geklapptem Kragen und mit schweren hohen Stiefeln . Zovio
fannte ihn nicht . Helmi lächelte ihm zu . Vor Tovios Augen
drehte sich alles : Helmi , ber Frembe , das erleuchtete Zimmer ,
der auf und abwippende Schaufelstuhl . Es war also doch
wahr ! Tovio griff nach dem Messer im Gurt .

Der Mann im Zimmer stand auf und trat . mit dem Rücken
zum Fenster , auf Selmi zu . Gie füßten fich , und Helmi
lächelte wieder . Der Fremde hob einen Sad von der Bank ,
und warf ihn über die Shulter . Helmi folgte ihm zur Tür .

Es war fast dunkel . Der Fremde ging mit langen gleiche
mäßigen Schritten die Landstraße zum Walde hinauf .

Kurz vor dem Walde wandte der Mann sich um und ging
dann rascher . Aber der Abstand zwischen den beiden wurde
immer tleiner . Als Tovio schon so nahe war , daß er den an
deren fast berühren tonnte , wandte sich der Fremde mit
einem Rud um .

„ Du, , Du Taugenichts ! Du verfluchter Bengel !" leifte eine
Altweiberstimme .

Tovio stand da und ließ sich beschimpfen . Ihm war ganz
selig zumute . Er hatte Helmis Großmutter , das alte Lappens
weib , für einen Kerl gehalten ! Kein Wunder , denn sie lief
ja of nach Lappenart in Männerkleidern umher .

„ Ich wollte dir ia nur helfen , den Sack zu tragen " , sagte
er . Und ohne auf die Alte zu hören , schulterte er den Sad
und ging schnell voraus .

Am nächsten Sonnabend war wieder Tanz auf der Dorfo
wiese .

Toivos Mugen folgten Helmi , die an der Hand eines
großen Burschen mit messingblondem Schopf in die Reihe der
Paare trat . Toivo preßte die Harmonika mit so viel Kraft
zusammen , daß sie laut aufstöhnte . Helmi wandte den Kopf
und begegnete mit einem ängstlichen Lächeln Tovios Bliz

Toivos Augen wanderten im Kreise über die Wiese fie
folgten wie gebannt einem roten Rod , der zwischen den Tane
zenden aufflammte und verschwand , um im nächsten Augen
blid an einer anderen Stelle aufzutauchen . Sie folgten ihm
unablässig , wie zwei Wachhunde : in die Runde , in die Runde

Am Lagerfeuer erzählt / Bon Georg Schäfer
otz . Nach der Schlacht bei Lüzen sak ein Trupp Pappenhei

mer Reiter trübselia am Lagerfeuer . Sie waren den Tag über
scharf geritten , denn die Schweden saken hart hinter ihnen her .
Obgleich Schwedens Majestät , der König Gustav Adolf , diesen
Tag nicht überlebt hatte , waren sie selber schwer bedrängt wors
den . Wenn es ihrer Tapferfeit auch gelungen war , die wilde
Flucht der Kaiserlichen zum Stehen zu bringen , so hatten sie
doch ihren Führer , den gewaltigen Eisenreiter Pappenheim , im
Kampfe verloren und selber wenig Ehre geerntet .

Nun mußten sie scharf Obacht geben , daß der Feind nicht
über sie tam . Dabei war ihre Müdigkeit so übermächtig , daß sie
im Stehen schliefen . Wer Wache hielt , mußte sich Gewalt an
tun , um nicht einzuniden . Der alte Wachtmeister allein sak
eisern beharrlich unter ihnen und verlachte ihre Schwäche . Er
war es , der sie auf den Gedanken brachte , sich Geschichten zu er¬
zählen . Ihr müßt nicht alauben " , fing er an , indem er seinen
erarauten Knebelbart strich . . . daß immer die aroken Dinge das
Leben lenken . Manchmal sind es die kleinen , die über uns Ges
walt gewinnen .

Es war noch in der Zeit vor dem Kriege . Ihr werdet euch
laum daran erinnern , wie die Welt damals aussah . Wir Juns
gen feierten die Feste , wie sie das Jahr uns darbot und lieken
feinen Tag aus , der uns Freude versprach . Ich selber ging das
mals mit einer hübschen Dirne . Wir hatten uns vorgenommen ,
den Tag der Kirmes zusammen zu feiern . Ich führte sie von
einer Bude zur andern und kaufte ihr ein schillerndes Tuch ,
einen bunten Rinq und was man sonst einem Mädchen verehrt .
Hinterher gingen wir zum Tanzen . Als wir müde davon waren ,
setzten wir uns unter eine Linde und ließen uns roten Wein
bringen . Da tam wohl manchmal ein fremder Bursche und holte
das Mädchen zum Reigen . Ich war recht stolz darauf . daß sie
auch anderen Leuten gefiel . Doch als sie einmal geraume Zeit
nicht wiederkehrte , wurde ich unruhig . Ich sah sie mit einem
Fremden tanzen , und danach blieb sie für lange Zeit vers
schwunden .

Mein Groll wurde immer stärker . Ich verwünschte das flats
terhafte Mädchen , das mich solcher Beschämuna aussekte . Am
meisten aber erboste mich die Frechheit meines Nebenbuhlers ,
der die Dirne entführte , troßdem er wußte , daß ich auf sie

12r . Stürenburg . Gals . Rafens und
Chrenarzt , Norden , Mittwoch , 10

Tr . Stefchen Bahnarzt , Leer . Nm
Februnr , feine Sprechstunde .

unnötiges Warten zu vermiciden .
bitte ich um Anmeldung ber der
Behandlung . Unangemeldete Ba
tienten werden fünftig nur von
10 bis 11 Uhr und 15 bis 16 1hr
behandelt . In der übrigen Seit
werden alle angemeldeten Ba¬
tienten zur verabredeten Zeit be
vorzugt vor den mangemeldeter
Patienten behandelt .

Zahrplenänderung Norddeich -Nor
dernch . Ab Dienstag , den 9. Fe
bruar 1943 : ab Norddeich 10. 43
Uhr und 16. 00 Uhr . ab Norder
nch 8. 45 1hr ind 13. 45 116r .
Attien -Gesellschaft Reederei Nor
den -Frifia .

1941 in Bad Deynbrufen verftor :
benen Mittelschullehrerin Abcl¬
gunde Ellinghaus das lufgebot
zum Zwecke der Kraftioserklärung
des Hypothekenbriefes über die in
Grundbuche von Em' en , Vand
38 , Binti 10 , btt . III , Nr . 4 ,
eingetragene Reftfaufneldhypothet
von 1250 . - RM . beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf den
16. Juni 1943 , vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerift .
Sizungsfaal 11. Stodwert , anbe
raumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Ur
tur

Crtsgruppe Detern . Ber ' NSDAY .
Die Gaufilmftelle zeint Donners
tag . 11. Februar 1943 , um 19. 30
Uhr : Die neue deutsche Wochen
Ichan , U -Boots " , „ Das andere
Ich " . (Für Jugendliche verboten . )

Unser Geschäft bleibt bis auf wei
teres jeden Montag und Mittwoch Im
mit behördlicher Genehmigung ge
fchloffen . Gebr . Etindt . Oldersum

Kreis Prer . Betr . : Rerkauf von ne
brauchtem Saushaltsgut . ( m
Donnerstag , dem 11. Februar
1943 , voit 8 30 bis 13 1hr , findet
in der Lagerhalle 14 der früher
Robert Weberschen Werke 1:1
Leer Sägemühlenstraße , ein Ver
lauf von gebrauchten Möbeln und
anderem gebrauchten Haushalts
gut statt . Sur Besichtigung und
zum Kauf dieser Güter find nur
bie Bollanenossen berechtigt , die
infolge Fliegerfchöden , Haushalts¬
gründung und dringlichen Not
standsfällen durch das Wirtschafts¬
amt des Kreises Leer Berechti
gungsscheine erhalten haben . Für
den Verkauf am 11 . Februar
werden außer den noch nicht ein
gelöften unnumerierten Scheinen
die Berechtigungsscheine Nr . 1 bis
60 aufgerufen . Weitere Verkaufs¬
termine werden bekanntgegeben
Die Abgabe der Güter , deren Ab
transport ant Verkaufstage hor
zunehmen ist erfolgt nur gegen
Barzahlung . Die Besichtigung ber
Möbel umb anderen Haushalts¬

wartete . Als dann das Fest endete , ohne daß ich die beiden
nochmals zu sehen betam , war mein Entschluß gefaßt . Ich wollte
diesen Burschen aus dem Weae räumen , damit er mir nicht noch
einmal in die Quere qeriet . Dem Mädchen sollte dies ein Denks
zettel fein , auf daß sie nie wieder auf den Gedanken tam , mich
auf solche Art zu hintergehen . Ich erkundete sorgfältig die
näheren Lebensumstände des Burschen und hörte , daß er in den
nächsten Tagen auf einem weit abgelegenen Felde arbeiten
mußte . Dieser Umstand war mir sehr willkommen , denn dort
würden unliebsame Zuschauer bei der Auseinandersekuna seh
len . Ich begab mich in aller Frühe auf den Weg und verbarg
mich unter einer Brücke .

Go lag ich mit meinen finsteren Gedanken allein und malte
mir aus . wie ich dem Verhakten das Lebenslicht ausblasen
würde . Als ich Schritte hörte , steckte ich den Kopf aus meinem
Versted hervor . Aber nicht der Nebenbuhler ging dort . Ein
fleines Mädchen näherte sich meinem Plake . Es fang und
spielte mit einer Puppe . Auf der Brücke blieb es stehen , und da
geschah das Unalüd . Während es das Büppchen spielend ums
herichleuderte , löste fich der Arm , und das Spielzeua flog ins
Wasser . Was soll ich sagen ? Ich . der ausgezogen war , einen
Menschen zu töten , ich fonnte das Weinen des unglücklichen
Kindes nicht anhören . Ich angelte mit vieler Mühe die Refte
des Püppchens aus dem Wasser und tröstete das Mädchen . Es
stieg zu mir herunter , und als ich ihm den mißgestalteten Balg
zurückaab , lächelte es unter Tränen .

Während ich den Schaden zu turieren suchte , tam mein Geg
ner nichtsahnend üher die Bride , blieb stehen und gab mir ein
Ende Bindfaden . Wie sollte ich jekt im Angesichte des ahnunass
losen Kindes auf den Menschen losspringen und ihn töten ? Ich
fonnte es nicht . Er zog weiter und hat es auch nie erfahren , in
welcher Lebensgefahr er geschwebt hat .

Dann brach der Krieg aus , und ich wurde Soldat . Wäre das
Mädchen nicht gekommen , ich hätte einen Menschen feige getötet
und wäre wahrscheinlich dem Henter verfallen gewesen . "

Der Wachtmeister schwieg . Er legte einige Stücke Holz auf
das glimmende Fener . Dabei bemerkte er , daß die Reiter alle
schließen . Er inurrte ein wenig und hielt einsame Wache .

Palast -Theater , Leer

Dienstag bis Donnerstag ,

Anfang 18,30 Uhr ,

Mittwoch auch 15,30 Uhr

Menschen vom Varieté

Die neueste Wochenschat

Jugend hat keinen Zutritt .

Tirolt -Lichtspiele . Leer
Nur Mittwoch ,

Anfang 18,45 Uhr

Weiße Wäsche
Neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

Capito -Theater , Emden

Rots Rosen¬

lastung des Vorstandes und Auf
fichtsrates . 6. Wahlen . 7. Neu¬
feftfeßung der vtreditgrenze .
$ 42 , Abf . 14 des Cia 18. 8. Con
stiges . Die Bilanz per 31. Dezem
ber 1942 liegt ab heute im Ge
schäftstofal zur Einsicht für die
Genossen ans . Hage , den 30 .
Junutar 1943 . Schröder , Stüren
burn . Adermann .

Jungrinder , größere Anzahl , 1 bis
1½jährig , fchwbt . . bei fofortiger
Abnahme zu laufen gesucht . Um
gehende Angebote erbeten an Ad .
Rademacher , Aurich . Fernruf 226 .
Angebote nehmen ferner entgegen

borzulegen , widrigenfalls W. Weers , Westerende Kirchloog
die Kraftloserklärung der Urfande und Herm , Goifels . Egenbargen .
erfolgen wird . Emden den 22. Größere Mengen Berei -Sefe , crftJanuar 1943 . Das Rimtsgericht . Issig . frisch , zum regelmäßigen ,

Amtsgericht Emden , 30. 1, 1943. dauernden monatlichen Bezug ge
Handelsregister Veränderung : fucht . Bezahlung entweder im
SRA . 1050 , Firma : Eberhard voraus oder netto Kaffe bei Liefe
Bruns Brotgroßhandlung , Em rung . Angebote mit Angabe der
den . Friederif Sontroum . Emden , Mengen . die geliefert werden
ist Einzelprokuristin Löschung : fönnen , und des Preises find
HRA . 956 , Firma : Friedrich Bich , erwünscht unter 2 157 an die
Emden . Die Firma ist erloschen . 023 . Leer .

Handelsregister A Nr . 6 ist am Stellung als Bürohilte , auch für

Januar 1943 bei der Firma halbe Tage , in Emden od . Norden
von junger Frau (Kriegerwitwe)Karl Kunstreich , Wittmund , ein
gesucht . Bengniffe vorhanden .

getragen , daß die Firma geän¬ Schriftl . Angebote unter N 138
bert ist in Burgdrogerie Karl an die C23 . , Norden .
Kunstreich in Wittmund . Jeßiger
Geschäftsinhaber : Kaufmann Karl Stellung im Privathaushalt , wo e

das Rochen , evil , auch ettvas
Kunstreich der Jüngere in Bit : |
mund . Amtsgericht Wittmund . Nähen erlernen lann . fucht jung

Mädchen zum 1. bglv , 15. Mai .
Kreisbanernfchest Leer . Pferdes Edriftl . Angebote unter Nr . 562

schägungen : Donnerstag , den 11. an die CTB . , Esens .
Februar 1943 : Jemgum 9. 30. Kontoriftinnen und Kontoristen zum
Nenndorf 10 , Dißum 10. 30, Dig . sofortigen oder baldigen Eintritt
Berlaat 11. 30, Bunderhee 12 , von größerem Werk Mitteldeutsch
Bunde 12. 30, Boen 14. Stapel - lands gesucht . Bewerbungen haben

Jugendliche zugelassen
moor 15 , Weener 16 Uhr ; Freitag , nur wed , menn das zuständige
den 12. Februar 1943 : Logabirum Arbeitsamt die Freigabe erteilt
9. 30 , Holtland 10, Sefel 10. 30, Angebote mit den üblichen Ve : Lederhandschuh , blau , rechter , am 3 .

Edherinedorf 11. Boghausen 12 werbungsunterlagen erbeten unter 2. in Loga verloren . Bitte abzu

Remels 13 , Sollen 15 , Stidhan - S . 30232 on 21 . Berlin 2 . 35 geben Loga , Roter Weg 13 .

fen 15. 30 , Gilsum 16 , Nortmoor Capitol Theater , Emden . Ab heute Rancherkarte am 3. 2. verlore

16. 30 1hr : Sonnabend , den 13. bis einschl . Donnerstag : Mote Gegen Belohnuna abzugeben

Februar 1943 : Backemoor 9. 30 , Mofen Blane Adria " . Mit :

Collinghorst 10 , Bolte 10. 20. Weft - Rolf Wanta , Roizi Czilos , Ru - Perfenenwagen . bis 3 2tr . , au
rhauderfehn 12 , Langholt 14 , bolf Carl , Lizzi Holzfchub . Gür
Shrhove 15 Nhr . Bferde , die frei Jugendliche nicht zugelassen .
willig an die Wehrmacht abgege - Litspiele . Emden . Erstausführung :
ben werden sollen , fönnen in den Willy Virgel als iefel " . Mit :
Terminen vorgeführt werden . Hilde Weißner . Baul Wegener , 66 Tachschoben aut laufen gefu . ht

Der Kreisbauernführer . Josef Sieber . Diefer nene Ufa Joh . Ofterbuhr . Bagband .

rende Leben des Erfinders Rudolf Rahmen , zu laufen gesucht . SchrFilm zeichnet das große faszinie Gerrenfabrred. nebr.. möpf, niedr .

Diesel in seinen erregendften Angebote unter 1218 an die

Bhafen nach . Jugendliche zuge - 023 . . Emden .

güter fann nur am Berlaufstage
von den Inhabern der aufge :
rufenen Berechtigungsscheine vor¬
nenommen werden . Anträge auf
Berechtigungsscheine , bie schrift :
lich gestellt fein müffen , fönnen
nur in Fällen wie Fliegerfdäden Spar , n . Tarlehnsfaffe , e G. m. b. .
und Haushaltsgründung bearbei
tet werden . Anträge aus anderen
Gründen werben vorläufig nich
angenommen . Leer den 8.
bruar 1913 . Wirtschaftsamt des
Kreises Leer .

Angeldbulle Rudolf", mit hohem
Milch - und Fettleistungsnadaveis
der Ahnen , bedt für 40 . - RM .
Bet Ruführung mehrerer Kühe
nach Uebereinkunft . St. Eaathoff ,
Güllenerfehn 72 .

e

Aufgebot . Der Rechtsanwalt Tam
mena in Emben hat in feiner
Eigenschaft als Testamentsvoll
ftreder der in Emden wohnbait
gewefenen und am 10 . Auguft

Sage . Unsere Genossen werden
hiermit zu der am Mittwoch , dem
17. februar 1943 , 16 1hr , in der
Martinischen Gastwirtschaft in

Sage stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung eingeladen .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht
2. Bericht des Aufsichtsrates . 3 .
Genehmigung der Jahresrechnung
und Bilanz für 1912 . 4. Bertei :
lung des Steingewinns . 5. Ent

Blaue Altria

Lichtspiele , Emden .

An heute Dienstag
Ers . autiührung

Diesel

Heißfelde , Logaer Weg 47 .

ohne Bereifung und Batterien ,
Baul Büchner ,fauft laufend

Cldenburg 1. D. , Etau 11, ferno
ruf 4735 .

lassen. Keine fernm . Bestellungen. Schwere Stute , in fed. Bez. lammfe .
Menschen u . zugf . , neg . gute trag . EtutePalaste Theater . Leer .

bom Barizté " . Prachtvolle Mai tauscht J . D. Brahms , Boska

fenszenen . glänzende artistische zetelerfehn . Fernruf Ziminel 58 .
Darbietungen wechseln ab mit be : Enterfülleit , fchwarz , gegen gute

SchraGeschehen hinter der Milchkuh zu vertauschen .wegten
Bühne . Mit : La Jana , Chriftl Angebote unter M 140 an die

Mardayn , Karin Hardt , Attila DEZ . . Norden .
Hörbiner , Hans Moser , Hans Möbl . Bimmer , evtl . mit Kochnes
Solt u . a . legenheit für einige Wochen zu

mieten gefudt . Echrift ! . AngeboteRammers und Lagerarbeiter fowle
ein Lagerschuster für ein Wehr unter A 80 an die CTB . , Aurich

ertüchtigungslager fofort gesucht . Möbl . Bimmer von junger Fram
Edriftliche Bewerbungen unter fofort gesucht , Schriftl . Angebote

8 154 an die CEB . , Leer . unt . 1219 an die DTB . , Emde
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